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VS-Schwenningen.  Allen vo-
ran die 1. Damenmannschaft in 
der Verbandsliga Süd konnte 
mit ihrer Saison durchaus zu-
freiden sein. Hinter Mühringen 
und Betzingen belegte man mit 
20:8 Punkten einen beachtli-
chen 3. Platz. An diesem Erfolg 
waren die Spielerinnen Regina 
Bähr, Daniela Greiner, Natalie 
Wehrmann und Amanda Vogt 
beteiligt.

 Erfolgreich war auch das 
Pokalteam der TGS-Damen. 
Beim Regionspokal in Calm-
bach schlug man die Damen 
des VFL Dettenhausen mit 4:1 
und war somit am 13. April bei 
den Baden-Württembergi-
schen Pokalmeisterschaften in 
Ottenau bei den Damen A 
startberechtigt. 

Hier unterlagen die 
Schwenningerinnen  ihren 
Gegnerinnen vom TTSF Hoh-
berg und den späteren Siege-
rinnen vom SV Deuchelried je-
weils mi 1.4. , trotzdem ist der 
beachtliche 3. Platz ein großer 
Erfolg für  Bähr,  Greiner und 
Wehrmann. 

Die 2. Damenmannschaft  
belegte in der Landesliga den 5. 
Platz. Leider konnte die Mann-
schaft nicht immer in komplet-
ter Aufstellung antreten, daher 

ist dieser Platz im gesicherten 
Mittelfeld der Liga ebenfalls als 
Erfolg zu werten.  Die Spielerin-
nen Ursula Thiele, Brigitte 
Kienzler, Beate Bea und Petra 
Ohlhauser hatten die meisten 
Einsätze und trugen somit zu 
dieser Platzierung bei. 

Die Baden-Württembergi-
schen Titelkämpfe der Senio-
rinnen  fanden am 27. April  in 
Reutlingen statt. Die Ü40-Da-
men der TG Schwenningen be-
legten einen tollen 2. Platz hin-

ter der Spvgg Gröningen-Sat-
teldorf, aber noch vor den Da-
men des TTV Weinheim-West. 
Somit kann man sich noch 
Hoffnungen  auf die Teilnahme 
an den deutschen Mann-
schaftsmeisterschaften am 
17./18. Mai  in Ahrensburg 
(Schleswig-Holstein) machen. 

 Die 1. Herrenmannschaft 
belegte nach einer doch ent-
täuschenden Vorrunde noch 
Platz 4 in der Landesklasse 
Gruppe 5. Das Team  blieb in der 

Rückrunde bei fünf Siegen und 
drei Unentschieden ungeschla-
gen. Mannschaftsführer Chris-
tian Elsner hatte mit 10:2 Sie-
gen die beste Einzelbilanz, mit 
Doppelpartner und Neuzugang 
Stefan Reichelt blieb man wäh-
rend der ganzen Rückrunde mit 
6:0 gar ungeschlagen. 

Leider muss die 2. Herren-
mannschaft nach dem letztjäh-
rigen Aufstieg aus der Landes-
klasse wieder absteigen, zum 
Teil waren die gegnerischen 
Mannschaften zu stark oder die 
Schwenninger  verloren gerade 
in der Schlussphase der Runde 
doch manche Spiele recht 
knapp und unglücklich.  So 
müssen  Frank Schulz, Jens 
Mahler, Markus Riegger, Chris-
tian Müller, Ingo Kamleitner 
und Dominik Rapp den Gang in 
die Bezirksliga antreten. Mit 
Ingo Kamleitner steht bereits 
auch schon ein Abgang fest. 
Aus beruflichen Gründen kehrt 
er zu seinem Stammverein 
Spvgg Weil der Stadt zurück. 

Die restlichen Mannschaf-
ten der TG Schwenningen hat-
ten auf der Bezirksebene weder 
mit Meisterschaft noch mit Ab-
stieg was zu tun und landeten 
in gesicherten Mittelplätzen in 
den entsprechenden Ligen. pm

TGS-Teams spielen eine  solide Saison 
Auch wenn es keine Meistertitel zu feiern gibt,  verläuft die kürzlich zu Ende gegangene  Spielzeit  für die 
zwölf Tischtennis-Mannschaften der TG Schwenningen doch recht erfolgreich.

 Das Schwenninger Team um Amanda Vogt (von links), Betreuer 
Andreas Strobel, Regina Bähr und Daniela Greiner  sicherte sich bei 
den Ü40-Landesmeisterschaften die Silbermedaille. Foto: Strobel

ist ein erfahrener und spielstar-
ker Trainer im Aufgebot, der 
mithelfen soll, die jungen Spie-
ler zu führen. Mit der zweiten 
Herrenmannschaft hat der TC 
BW auch einen perfekten 
Unterbau mit vielen jungen 
Spielern, die in der 1.Bezirksli-
ga am Sonntag in Dogern-Alb-
bruck antreten werden.

Die Damen

Die BW-Damen stiegen  im ver-
gangenen  Jahr nach langen 

Jahren der Zugehörigkeit aus 
der Badenliga in die Oberliga 
ab. Für Sportwart Jürgen Müller 
war dies allerdings kein Bein-
bruch. Die Badenliga wurde in 
den vergangenen Jahren immer 
stärker, gespickt mit vielen 
internationalen Spielerinnen. 
„Irgendwann ist man da nicht 
mehr wettbewerbsfähig“, so 
der Villinger Coach. „Das 
Niveau in der Oberliga müssen 
wir nun erst mal kennenlernen  
und dann schauen, wohin der 

Weg führt.“  Ein junges rückt 
dabei in den Fokus. Die 13-jäh-
rige Neyla Fee Schriever gehört 
in ihrer Altersklasse zu den 
besten Jugendlichen in 
Deutschland und ist erstmalig 
für eine Damenmannschaft 
spielberechtigt.

 Mit Stella Hauser wird eine 
langjährige Spielerin Mann-
schaftsführerin sein.  Anastasia 
Vasylenko wird nach längerer 
Verletzungspause auch wieder 
ins Team zurückkehren. 

Neu im BW-Team ist mit dem 16-jährigen Robin Männl der aktuelle badische Jugendmeister dieser Al-
tersklasse. Foto: Jürgen Müller

VS-Schwenningen. Anläss-
lich des 40-jährigen Bestehens 
von  Radball in Langenschiltach  
veranstaltete der RV Langen-
schiltach  ein Turnier  in der 
Mehrzweckhalle Peterzell. Im 
Turnier der Landesliga startete 
auch die Spielgemeinschaft 
Schwenningen/Lauffen mit 
Harald Brugger und Marc Käu-
fer.  Wehr, Hardt, Wallbach und 
der  Gastgebern mit zwei Mann-
schaften waren die Gegner der 
Spielgemeinschaft. Am Ende 
sprang – hinter Hardt – der 
starke zweite Rang heraus. Die 
Ergebnisse: 2:2 gegen Hardt,  
6:1 gegen   Langenschiltach 2, 
4:6 gegen  Wehr, 3:1 gegen   
Langenschiltach, 4:2 gegen  
Wallbach. pfi

Radballer sind 
in guter Form

In Langenschiltach ging es 
rund. Foto: Pfister

VS-Schwenningen.   Mit 15  
Aktiven waren die Synchron-
schwimmerinnen des SSC 
Schwenningen in Karlsruhe da-
bei. Am Ende sprangen sechs 
Titel, eine Silbermedaille und 
zwei  Bronzemedaillen heraus. 

In einem sehr guten Pflicht-
wettkampf legten die Mädchen 
der Altersklassen D und C den 
Grundstock für den späteren 
Erfolg. Hier konnten Pauline 
Guhl  (Altersklasse D) und Ali-
yah Nezel (C)  mit jeweils   Bron-
ze mehr als zufrieden sein. In 
der Gruppe der Altersklasse D 
zeigten die vier jungen Damen 
des SSC eine gute Leistung. So 
durften Pauline Guhl, Polina 
Gottfried, Joseline Leovey und 
Alexandra Schade den Gewinn 
der  Goldmedaille bejubeln.

In der Altersklasse C gingen 
die acht jungen Schwenninge-

rinnen gleich in zwei Diszipli-
nen an den Start. Zunächst ge-
lang ihnen eine fast fehlerfreie 
Darbietung der neuen Kombi-
nation, die mit der Goldmedail-
le belohnt wurde. Mindestens 
genauso gut gelang dann der 
Gruppenwettbewerb, so dass 
Chiara Merz, Aliyah Nezel, Ma-
nila La Ferrera, Nele Broda, So-
fija Nikitin, Vika Hall, Ella Leo-
vey und Nora Attermeyer mit 
einer weiteren Goldmedaille 
belohnt wurden. 

In der Altersklasse B ging 
Jasmin Gruler im Solowettbe-
werb an den Start. Sie freute 
sich über Silber (technischen 
Kür) und Gold (freie Kür).  

Bei den Juniorinnen  gewann  
Laura Berchdolt  die  technische  
Kür, die freie  Kür  und zusam-
men mit   Duettpartnerin Elice 
Krieger  im  Duett. mec

Starke Ausbeute
Der SSC Schwenningen glänzt  bei den   baden-
württembergischen Altersklassenmeisterschaften.  

Die SSC-Nixen brachten zahlreiche Medaillen mit. Foto: Meckes

Schönwald. Gut zwei Monate 
nach der Geburt von Tochter 
Karlotta  hat Janina Hettich-
Walz (SC Schönwald) die ersten 
Intervalleinheiten hinter sich, 
bereitet sich langsam – noch 
auf dem Rennrad – auf den 
kommenden Winter bevor. Das 
große Ziel sind die Olympi-
schen Spiele in Italien.  Der 
Deutsche Skiverband  veröf-
fentlichte nun die neuen Ka-
dereinteilungen. Janina Het-
tich-Walz ist weiter in die 

höchste  Leistungsgruppe 1a 
eingeteilt. Hier ist auch Aus-
nahmetalent Julia Tannheimer 
(DAV Ulm, Ex-Skiinternat Furt-
wangen) zu finden.  In der 
Gruppe 2a findet sich  Melina 
Gaupp (SKIF,  Ulm) wieder. Eine 
Stufe darunter (Leistungsgrup-
pe 2b) werden Hanna Beck 
(SKIF,   Ulm) und Ina Lickert 
(SKIF, SZ Breitnau) aufgelistet. 
Bei den Herren ist Roman Rees 
(Schauinsland) weiter in der 
Topgruppe 1a. In der 1b ist Fa-
bian  Kaskel (Todtnau) zu fin-
den, in der 2a Lukas Tann-
heimer vom Skiinternat (SKIF,  
Ulm) und Finn Zurnieden 
(SKIF,   Kirchzarten).    Paul 
Achatz (SKIF,   Ulm) und Yannik 
Schraag (SKIF,   Ulm) wurden in 
die Gruppe 2b eingeteilt. gun

Biathlon: 
DSV  teilt  neue  
Kader ein

  Janina Hettich-Walz weiß 
nun, wie es bei ihr nach der 
Babypause in Sachen 
Kader weitergeht. 

Julia Tannheimer (DAV Ulm, Ex-
Skiinternat Furtwangen) ist in 
der höchsten Lehrgangsgruppe 
1a eingeteilt. Foto: Eibner 

VS-Villingen. Das Herren-
team empfängt am Sonntag (11 
Uhr)  auf der heimischen Klos-
terhalde das zweite Team des 
Regionalligisten TC Oberweier. 
Die Aufgabe ist deshalb beson-
ders spannend, da ein Großteil 
des Kaders der ersten TCO-
Mannschaft   auch für die 2. Her-
ren spielberechtigt ist. Insofern 
wartet ein spannender Spieltag 
für Mannschaftsführer Daniel 
Radojicic, der dann auch die 
Richtung für den Verlauf der 
Saison vorgeben wird. 

Das Herren-Team

Generell hat sich der TC Blau-
Weiß vorgenommen, auch in 
dieser Saison vorne mitzuspie-
len, nachdem Villingen in den 
vergangenen Jahren eigentlich 
immer sehr gut abgeschnitten 
hat. Neu im Team ist mit dem 
16-jährigen Robin Männl der 
aktuelle badische Jugendmeis-
ter dieser Altersklasse. Der ge-
bürtige Dunninger trainiert 

seit längerer Zeit bereits in der 
VS Tennis Academy und wird 
nun auch die Jugend- und Her-
renteams  verstärken. 

Noah Liedtke  auch einer der 
„jungen Wilden“, steckt gerade 
im Abitur, ist aber heiß, wieder 
in die Mannschaftsspiele ein-
zugreifen. Ein alter Bekannter 
ist ebenfalls nach Villingen zu-
rückgekehrt. Mit Rene Schulte 

Premiere an der Klosterhalde
Der  Saisonstart für die Oberliga-Teams des TC  BW  Villingen steht bevor. Es geht am Wochenende    mit 
Heim- und Auswärtsaufgaben los. Die  Talente  Neyla Fee Schriever und Robin Männl stehen im Fokus. 

„Das Niveau in der 
Oberliga müssen wir 
nun erst mal 
kennenlernen  und 
dann schauen, wohin 
der Weg führt.“

Jürgen Müller, Coach des TC 
BW Villingen

LANDESLIGA FRAUEN
 SG Marbach/Bad Dürrheim –  FV 
Tennenbronn (Samstag, 16 Uhr, 
in Marbach, 5:0). Die Ausgangs-
lage im Duell Tabellenführer 
gegen Schlusslicht ist klar: 
Marbach ist der haushohe Fa-
vorit. Um vor dem direkten Du-
ell mit Titisee die beste Aus-
gangsposition zu haben, sollte  
kein  Patzer   fabriziert werden. 
Die Seemerinnen haben gegen 
die SG Sauldorf/Meßkirch eine 
ebenso lösbare Aufgabe.  hor

SG Marbach 
plant Sieg ein


